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295, Lambert Doerr den Ostafrıkamıissıionar Aaver Hasler (1882—-1952),
29773 S, mMar Hochholzer den Medıävısten Kassıus Hallınger (191 1—J
und selnen achlass, 19—-—  (D Eındringlıch beschreıibt Friedrich-Chrıstoph
VOl Saldern, WIe das Ende des /Z/welıten Weltkriegs 1m Lazarett unster-
schwarzach rlebte (S 385—-387). u  ändıg recherchılert hat AaC1AUS Ber-
SCI selnen Beıtrag ZULP Lıturg1ereform In Münsterschwarzach und £e1 auch
WeTrtTvVoOolle Informatıionen ZULP allgemeınen eIiorm der benedıiktinıschen L1-
turgıeformen gelıefe (S 389—451). erselbe Autor würdıgt auch das WIr-
ken des Koreamıiss1ionars Sebastıan Rothler (1935—2013). Den Abschluss
bılden grundsätzlıche Überlegungen VOl Anselm (irüun elıner zeıtgemäßen
Form VOl 1ss10N S 463—470). Der Band ist mıt vielen Bıldern und Plänen
angereıichert und Urc e1n egıIster erschlossen. uch W CL elıne el der
Artıkel bereıts anderer Stelle veröffentlich wurden und manches den Fach-
wıissenschaftler wen1ger berühren INAaS, nthält der Band elıne 1e172a wen12
bekannter und Mosaılksteime Z.UL Geschichte Münsterschwarzachs und
SseINeEs Mmieldes und damıt eiınen wichtigen Beıtrag elıner besseren kKkennt-
NIS der reichen Klostergeschichte Münsterschwarzachs. agna gratulatıo!

Cyrill Schäfer OSB, ST Orttilien

Otevri zahradu Fajskou. Benediktini SYrdeCi E:VFODY S00—-17300, Narodn1 gale-
TI1e Praze, Prag 2014, br., 497 N., zahlreiche Ilustrationen

Mıt außerordentlıchem Aufwand hat dıie Prager atıonalgalerıe VOIl NOo-
vember 2014 bıs Marz 2015 benediktinisches Irken 1m zentraleuropäi-
schen Raum während des 1tLelalters präsentiert. e1 lag der Schwerpunkt
auf der Klosterpräsenz 1m böhmischen Raum, wofür zahlreiche AanzsSTU-
cke der Sakralkunst der Öffentlichkeit zugänglıch gemacht wurden WIe der
VySehrad-Kodex (um Leihgaben StTellten unter anderem auch dıie £e1-

Kremsmunster, (Ottobeuren und ynıec erfügung. Der Ausstellungska-
alog In tschechıischer Sprache wırd Urc e1n ele1 des Prager Kardınals
Domiminı1ık Dupa röffnet ESsS folgen Überblicke ber dıe Chrıistianisierung
des böhmıischen Kaumes, benediktinisches Klosterleben, Skulpturenschmuck
der Klöster, Handschrıften, Goldschmiedekunst, Siegel und das neuzeıtliıche
Irken der Benediktmerklöster, 1m böhmischen Raum. Eın besonderer
Öhepunkt des atalogs SInd dıie ausführlıch beschriebenen Exponate, dıie
vIielTac aum zugänglıch S1INd. An der Erstellung VOl Ausstellung und ata-
log W al maßgeblıch der Mediıiävıst Prof. Dr. Petr Sommer (Karls-Unjmversıutät
rag beteıuligt. Angesichts des er nıcht immer unproblematıischen Ver-
hältnısses VOl Staat und Kırche In der Ischeche1l ist dıie Würdıgung der 10s-
erKu seltens des renommıl1erten atıonalgalerıe e1n beachtliche Zeichen

Cyrill Schäfer OSB, ST Orttilien
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295, Lambert Doerr den Ostafrikamissionar P. Xaver Hasler (1882–1952), S. 
297–318, Elmar Hochholzer den Mediävisten Kassius Hallinger (1911–1991) 
und seinen Nachlass, S. 319–384. Eindringlich beschreibt Friedrich-Christoph 
von Saldern, wie er das Ende des Zweiten Weltkriegs im Lazarett Münster-
schwarzach erlebte (S. 385–387). Aufwändig recherchiert hat Placidus Ber-
ger seinen Beitrag zur Liturgiereform in Münsterschwarzach und dabei auch 
wertvolle Informationen zur allgemeinen Reform der benediktinischen Li-
turgieformen geliefert (S. 389–451). Derselbe Autor würdigt auch das Wir-
ken des Koreamissionars P. Sebastian Rothler (1935–2013). Den Abschluss 
bilden grundsätzliche Überlegungen von Anselm Grün zu einer zeitgemäßen 
Form von Mission (S. 463–470). Der Band ist mit vielen Bildern und Plänen 
angereichert und durch ein Register erschlossen. Auch wenn eine Reihe der 
Artikel bereits an anderer Stelle veröffentlicht wurden und manches den Fach-
wissenschaftler weniger berühren mag, enthält der Band eine Vielzahl wenig 
bekannter und neuer Mosaiksteine zur Geschichte Münsterschwarzachs und 
seines Umfeldes und damit einen wichtigen Beitrag zu einer besseren Kennt-
nis der reichen Klostergeschichte Münsterschwarzachs. Magna gratulatio! 

Cyrill Schäfer OSB, St. Ottilien

Otevři zahradu rajskou. Benediktini v srdci Evropy 800–1300, Národní gale-
rie v Praze, Prag 2014, br., 492 S., zahlreiche Illustrationen

Mit außerordentlichem Aufwand hat die Prager Nationalgalerie vom 1. No-
vember 2014 bis 15. März 2015 benediktinisches Wirken im zentraleuropäi-
schen Raum während des Mittelalters präsentiert. Dabei lag der Schwerpunkt 
auf der Klosterpräsenz im böhmischen Raum, wofür zahlreiche Glanzstü-
cke der Sakralkunst der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurden wie der 
Vyšehrad-Kodex (um 1085). Leihgaben stellten unter anderem auch die Abtei-
en Kremsmünster, Ottobeuren und Tyniec zur Verfügung. Der Ausstellungska-
talog in tschechischer Sprache wird durch ein Geleitwort des Prager Kardinals 
Dominik Dupa OP eröffnet. Es folgen Überblicke über die Christianisierung 
des böhmischen Raumes, benediktinisches Klosterleben, Skulpturenschmuck 
der Klöster, Handschriften, Goldschmiedekunst, Siegel und das neuzeitliche 
Wirken der Benediktinerklöster, v.a. im böhmischen Raum. Ein besonderer 
Höhepunkt des Katalogs sind die ausführlich beschriebenen Exponate, die 
vielfach kaum zugänglich sind. An der Erstellung von Ausstellung und Kata-
log war maßgeblich der Mediävist Prof. Dr. Petr Sommer (Karls-Universität 
Prag) beteiligt. Angesichts des früher nicht immer unproblematischen Ver-
hältnisses von Staat und Kirche in der Tschechei ist die Würdigung der Klos-
terkultur seitens des renommierten Nationalgalerie ein beachtliches Zeichen.

Cyrill Schäfer OSB, St. Ottilien


